
«Um Gottes Willen!»
Im vergangenen Januar begannen die 
Reformierten von Bichelsee und Duss-
nang, gemeinsam unterwegs zu sein. 
So brach für unsere Kirchgemeinde 
eine neue Ära an. 
Es liegt in den Händen von uns allen, 
die Chancen zu nutzen. Als Ergänzung 
zu den bereits vorhandenen guten 
Angeboten noch weiteres Erfreuliches, 
Frisches, Lebendiges zu gestalten. 
Wir brauchen zwar das Kind nicht mit 
dem Bade auszuschütten, aber uns 
doch nicht scheuen, mutige oder gar 
ein bisschen waghalsige Ideen umzu-
setzen. 
Natürlich auf die Gefahr hin, dass das 
Neue tatsächlich Anklang findet und 
bevor wir uns umsehen, eine neue Tra-
dition entsteht! 
«Ich sage dir noch einmal: Sei mutig 
und entschlossen! Hab keine Angst 
und lass dich durch nichts erschrecken; 
denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei 
dir, wohin du auch gehst!» (Josua 1,9)
Also lasst uns gemeinsam mutig sein! 
Lasst uns stets miteinander reden, 
denn «im Anfang war das Wort», was 
logischerweise auch bedeutet, dass am 
Anfang das Gespräch war! So wird es 
uns am ehesten gelingen, die (noch) 
vorhandenen Unebenheiten nicht zu 
leugnen, sondern gewinnbringend zu 
würdigen. Traditionen bewahren und 
dennoch Neuerungen zu wagen, die 
Einheit unserer Kirchgemeinde zu stär-
ken, indem wir der darin vorhandenen 
Vielfalt zur bereichernden Entfaltung 
verhelfen. 
Meine lieben Schwestern und Brüder, 
ich wünsche euch, wünsche uns allen, 
ein gesegnetes, bewegendes neues 
Jahr!� Eure Gemeindepfarrerin 
� Tünde Basler-Zsebesi

Gebet
Unser Gott, in diesem neuen Jahr dan-
ke ich dir für die Erhaltung der Welt 
und der Menschheit. Möge dein Segen 
weiterhin bei uns sein. Möge dein 
Segen besonders jene begleiten, deren 
Lebensweg auch im neuen Jahr steinig 
bleibt. Bitte beschenke in diesem 
neuen Jahr alle reichlich mit Liebe und 
mit den guten Früchten der Seele. Und 
wir danken dir dafür hier und heute 
und in Ewigkeit. Amen 

Bibellektüre 
für jedermann (und natürlich für 
jedefrau)
Was können wir erfahren über die 
Gedanken von Jesus? Was denken wir 
selbst?
Dies könnte ein Motto sein für die 
Stunden, die wir mit der Lektüre der 
Bergpredigt aus dem Matthäusevan-
gelium verbringen werden.
Diese Abende dauern ca 1½ Stunden 
und das Miteinander-unterwegs-Sein 
steht im Mittelpunkt. Gemeinsam 
lesen in der Bibel, der Austausch und 
die gemeinsame Suche nach Fragen 
und Antworten rund um die Bibel, um 
Jesus und natürlich auch um Gott. 
Alle Interessierten sind willkommen. 
Wir fragen weder nach Konfession 
noch nach religiöser Zugehörigkeit. 
Auch jene dürfen kommen und mit
reden, welche sich als Agnostiker oder 
gar Atheisten verstehen. Spannende 
Diskussionen benötigen unterschiedli-
che Meinungen.
Wir treffen uns das erste Mal im refor-
mierten Kirchgemeindehaus Auen-
wies in Bichelsee am Mittwoch,  
21. Januar 2026, um 19.30 Uhr.
Weitere zwei Treffen sind am 25. Feb-
ruar und am 11. März vorgesehen. 
Jeder Abend kann einzeln besucht wer-
den, es besteht keine Anmeldepflicht!
Wir freuen uns auf viele interessierte 
Personen. 

Pfrn. Tünde Basler-Zsebesi, Claudia und 
Ruedi Kündig, Sonja und Roland Späti
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Kinderchor Tannzapfenland am Singing  
Christmas Tree
Aufgeregt und mit einem Kribbeln im 
Bauch machten sich am 23. November 
33 Kinder mit ihren Eltern und Begleit-
personen auf den Weg nach Zürich. Als 
wir am Werdmühleplatz ankamen und 
zum ersten Mal den Singing Christmas 
Tree vor uns sahen, blieb einigen von 
uns vor Staunen fast der Atem stehen. 
Erna erwartete uns bereits am Besamm-
lungsort. Mit jedem grünen Poncho, 
jedem roten Schal, jeder Mütze und 
jedem Paar Handschuhe, die wir erhiel-
ten, wuchs die Vorfreude. Während die 
Band auf der Bühne ihren letzten Fein-
schliff vornahm, spürten wir, wie unser 
Herzschlag ein kleines bisschen schnel-
ler wurde.

Dann kam der Moment, auf den wir 
gewartet hatten. Mit klopfendem Her-
zen kletterten wir auf den Singing 
Christmas Tree. Von oben blickten wir 
in die erwartungsvollen Gesichter der 
Menschen. Wir präsentierten sieben 
Songs und gaben dabei unser Bestes. 
Mit unserem Gesang, unseren Bewe-
gungen, den Solistinnen und Solisten 
und unserer spürbaren Freude gelang 
es uns, die Herzen der Zuschauer zu 
berühren. Die vielen Zuschauerinnen 
und Zuschauer, ihr Applaus und ihr 
Leuchten überwältigten uns.
Die Begeisterung der Kinder war riesig. 
Und eines war für uns alle klar: 
Zürich – wir kommen wieder. 
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Adressen / Impressum
Pfarramt: Pfrn. Tünde Basler-Zsebesi
Frohsinnstrasse 2, 8374 Dussnang
Telefon 071 977 15 23, 077 438 89 60 
pfarramt@evang-dussnang-bichelsee.ch
Sekretariat: Edith Zeller
Frohsinnstrasse 2a, 8374 Dussnang
Telefon 071 977 19 63
sekretariat@evang-dussnang- 
bichelsee.ch
Öffnungszeiten:	 Montag und Freitag, 
8 bis 11 Uhr; Dienstag, 8 bis 16 Uhr
www.evang-dussnang-bichelsee.ch

Gottesdienste
Samstag, 3. Januar
  9.00 	Bichelsee
	 Ökum. Sternsingergottes-

dienst in der kath. Kirche, 
Familiengottesdienst,  
Pfarreiseelsorger Simon  
Bachmann, Pfarrerin Tünde 
Basler-Zsebesi und Team

Sonntag, 4. Januar
10.30 	Dussnang
	 Ökum. Sternsingergottes-

dienst in der kath. Kirche, 
Familiengottesdienst,  
Pfarreiseelsorger Simon Bach-
mann, Pfarrerin Tünde  
Basler-Zsebesi und Team

Sonntag, 11. Januar
10.15 	 Dussnang
	 Gottesdienst, Pfrn. Tünde 

Basler-Zsebesi, Kirchenkaffee
	 Kollekte: Zweimal Weihnach-

ten

Sonntag, 18. Januar
10.00 	Aadorf
	 Allianzgottesdienst Hinter-

thurgau «Miteinander Hoff-
nung leben» im Gemeinde- 
und Kulturzentrum Aadorf

Sonntag, 25. Januar
10.15 	 Bichelsee
	 Singgottesdienst, Pfrn. Tünde 

Basler-Zsebesi, Mitwirkung 
Kirchenchor, Kirchenkaffee

	 Kollekte: Dargebotene Hand

Sonntag, 1. Februar
10.15 	 Bichelsee
	 Gottesdienst im Dekanats

kanzeltausch, Pfr. Lukas  
Weinhold, Kirchenkaffee

	 Kollekte: Dargebotene Hand

Erreichbarkeit 
Pfarrerin Tünde Basler-Zsebesi ist in 
den Kirchgemeindehäusern für Sie 
da:
Dussnang:  
Dienstag, 9 bis 11.30 Uhr
Bichelsee:  
Donnerstag, 13.30 bis 16 Uhr

Chinderchile
Dussnang
11. Januar 2026
10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Bichelsee
Wegen der Turnerunterhaltung macht 
die Chinderchile Pause. Wir freuen  
uns, euch nach den Sportferien wieder 
begrüssen zu dürfen. 

Jugendgottesdienst
Donnerstag, 22. Januar, in Duss-
nang, 18 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Martina Hager

Zmittag mit Input
Ab der 5. Klasse
Freitag, 6. Februar, 12 Uhr in Duss-
nang, Kirchgemeindehaus, Mirjam Hug

Znacht mit Input
Für alle Kinder ab der 5. Klasse
Freitag, 6. Februar, 18 Uhr in Bichel-
see, Kirchgemeindehaus Auenwies, 
Mirjam Hug

Seniorenmittagstisch
Am 9. Januar um 11.45 Uhr serviert 
das Team des Seniorenmittagstischs  
im Kirchgemeindehaus Bichelsee ein 
feines Essen.
An-/Abmeldung bis Mittwoch, 
7. Januar, an: 
Edith Vogel, 071 971 27 23, oder  
Astrid Flater, 071 971 14 20 

Amtshandlungen
Taufen
Moritz Imhof, Sohn von Jasmin und 
Adrian Imhof, Dussnang, am 5. Okto-
ber in Dussnang
Malea Hasler, Tochter von Lara 
Hasenfratz und Manuel Hasler, Balters-
wil, am 2. November in Bichelsee
Finn Mael Ramseier, Sohn von  
Mirjam und Marco Ramseier, Bichel-
see, am 23. November in Bichelsee
Dario Kägi, Sohn von Sabrina und 
Matthias Kägi, Dussnang, am 30. No- 
vember in Dussnang
Beerdigungen
Edwin Sturzenegger, Dussnang, geb. 
24.07.1954, am 5. August in Dussnang Rudolf Peter, Eschlikon, geb. 18.07. 

1945, am 16. Oktober in Dussnang
Gerda Müller-Locher, Dussnang,  
geb. 30.12.1958, am 14. Oktober in 
Dussnang
Karl Zimmermann, Dussnang, geb. 
28.04.1935, am 11. Dezember in Duss-
nang

Kirchenchor
Kirchenchorprobe in Dussnang oder 
Bichelsee gemäss Probenplan jeweils  
am Donnerstag, 19.45 Uhr, im KGH. 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
Jörg Meier, 071 977 12 06.

Ökum. Seniorennachmittag 
Freitag, 23. Januar, 14 Uhr, Dussnang
«Safari vor der Haustür», Teil 3

Bildervortrag von Bernadette Oberholzer 
Für eine Safari brauchen wir nicht weit zu reisen, sie ist vor unserer Haustür mög-
lich. Denn wo Blumen, Gräser und Büsche gedeihen, da summt und krabbelt es 
auch. Eine fast unglaubliche Vielfalt von Insekten und Kleintieren finden wir in 
nächster Umgebung. 
Diesmal schauen wir uns in der Welt der Fliegen um. Heuschrecken hüpfen vor uns 
durchs Gras und ein paar Ameisen krabbeln über unseren Weg. Und wer es wagt, 
darf noch ein paar Spinnen beobachten.
Sie sind herzlich eingeladen, in den Bildern einen Teil von Gottes Schöpfung zu ent-
decken, der uns ganz nahe und dennoch kaum bekannt ist. 
«Schaut, staunt und wundert euch!»


